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nem Bereich in neue, zunächst nicht offensichtlich verwand-
te Bereiche stattfinden. Beispielsweise die analoge Betrach-
tung von Innenräumen in Gebäuden sowie Kraftfahrzeugen 
oder Flugzeugen. Andererseits liegt noch viel Potenzial in der 
gemeinsamen Analyse von voneinander abhängigen The-
mengebieten wie Energieerzeugung, Verteilung und 
Verbrauch in Stadtsystemen integral zu betrachten«, sagt 
Prof. Dr. Klaus Sedlbauer, Leiter des Fraunhofer IBP. 

präsentiert innovative Lösunge
Hannover Messe 2011 
 
Mobilität bestimmt unser Leben. Und d
der moderne Mensch laut dem Bundesu
rium zwischen 80 und 90 Prozent seiner
geschlossenen Räumen. Behaglichkeit u
aber auch Umwelt und Energieeffizienz 
halb sowohl beim Aufenthalt in Imm
Fahrzeugen eine wichtige Rolle. Auf der
Hannover Messe dreht sich in der Fra
Werkstatt deshalb alles um Mobilität. Dazu präsentiert 
sich das Fraunhofer IBP zum einen mi
ven Klimamesseinrichtungen und Simul
auf dem Fraunhofer-Gemeinschafts
Stand D22, sowie mit einem ausgeklüg
die energieeffiziente Stadt auf dem Gem
stand »Energie« in Halle 13, Stand C41. 
 
Klimawandel, Ressourcenverknappung und 
wachstum gehören zu den großen Herausforderu
rer modernen Welt. Zahlreiche Institute d
Gesellschaft arbeiten deshalb ständig an ne
um diesen Anforderungen entgegenzutret
auch das Institut für Bauphysik. »Nicht die V
ren Zukunft treibt unsere Forschung an, son
sierung. Hierzu forschen wir am Fraunho
terschiedlichen Fragestellungen. In unsere
Welt bringt die Einzelbetrachtung vo

Bild 1: Der DRESSMAN besteht aus einem Overall, 
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Mehr Komfort im Fahrzeug 
Eine der Kernkompetenzen des Fraunhofe
Raumklima. Dabei erschöpft sich dieser Se
nicht im Bereich der Immobilien, sondern
mobilen Räumlichkeiten ebenfalls auf die Be
Fahr- und Flugzeugkabinen. Das Fraunhofer
reit seit Jahrzehnten an der Bewertung th
lichkeit. Bewährte Untersuchungsformen m
werden ergänzt durch die Klimamesseinrich
MAN« (Dummy REpresenting Suit for Simu
heatloss) – ein Overall (nutzbar für Proban
pen gleichermaßen), dessen Sensoren die zu
thermische Behaglichkeit von Menschen in R
de, Kfz, Flugzeug, Bahn, etc.) aufgrun
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ations-
software den Körperbau des Menschen detailgetreu zu simu-
lieren, bis hin zu seinem Behaglichkeitsempfinden, sodass 
entsprechende Behaglichkeitsbewertungen, die das thermi-
sche Empfinden des Menschen auf das lokale Umgebungs-
klima wiedergeben, dargestellt werden können. Damit kann 
bereits im Vorfeld ermittelt werden, ob und wie wohl sich 
ein Mensch unter bestimmten Bedingungen in einem Raum 
fühlen wird. Um die einzelnen Simulationsmodule miteinan-
der zur Laufzeit koppeln zu können, haben die Wissenschaft-
ler am Fraunhofer IBP die »Middleware CoSimA+ (Co-

Bild 2: Das Modell »Energieeffiziente Stadt« zeigt, 

der Strom- und Wärmebedarf einer Siedlungsstruktu

mit Hilfe innovativer Technologien  durch erneuerba

Energien gedeckt werden kann. 
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Raumklimas bestimmen können. Durch d
übertragung von Sensoren ist der DRESSM
setzbar. Die Ergebnisse der Messungen w
bellarisch als auch durch Farbverläufe auf 
Menschmodell dargestellt. Der Messdummy 
besonders für variable Klimabedingungen 
 
Mit der steigenden Verfügbarkeit leistungsfä
platzrechner und Algorithmen hat darüb
reich Simulation bei der Bewertung des Inne
enorm an Bedeutung gewonnen. Die Band
mationstechnischen Modelle und Simulatio
von zonalen Ansätzen über CFD (Computat
namics) bis hin zu Thermoregulierungsmo
delle ermöglichen eine detaillierte Nachbild
chen Physiologie in Bezug auf Stoffwechsel 
Das Fraunhofer IBP ist in der Lage mit seiner Simul
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 Adaptation Platform)« entwickelt – eine Schnitt-
usammenfüh-

BP liegt – nicht nur 
aktuelle Diskussion 

 – auf der lang-
Das »Energiesys-
 zur Reduzierung 
er Ressourcen 

aschutzes. Ge-
aunhofer-Institut für Windenergie und 

Energiesystemtechnik IWES hat es sich das IBP zum Ziel ge-
tzung von Syn-

ng der Bereiche 
g und Verkehr auf 

 Teilaspekte meist 

produzenten, wie 
ft oder Biomasse, ent-

wickeln die Fraunhofer-Wissenschaftler zudem Steuer- und 
Regelungsstrategien konsequent weiter. Das Modell »Ener-

r neue Ideen und Wege 
und Austausch sein. Ziel-

bei vor allem Städte und Kommunen, Ener-
mobilienwirtschaft und Lie-

genschaftsverwaltungen, Industrie, politische Entscheidungs-
gseinrichtungen. 

Ansprechpartner für weitere Informationen: 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik – Simulation 
PD Dr. Christoph van Treeck 
Tel.: +49(0) 8024 643-630 
E-Mail: christoph.van.treeck@ibp.fraunhofer.de

Simulation
stelle mit großem Potenzial hinsichtlich der Z
rung aller relevanter Daten.  
 
Städte der Zukunft 
Ein weiterer Schwerpunkt am Fraunhofer I
im Hinblick auf die momentan besonders 
um unserer zukünftigen Energieversorgung
fristigen Versorgung von Ballungszentren. 
tem Stadt« bietet erhebliche Möglichkeiten
des Energiebedarfs, zur Nutzung regenerativ
und zur Umsetzung eines intelligenten Klim
meinsam mit dem Fr

setzt, die technologische Einbindung und Nu
ergieeffekten sowie eine sinnvolle Vernetzu
Wärme/Kälte, elektrische Energieversorgun
den Weg zu bringen. Bisher wurden diese
separat betrachtet und erforscht. 
 
Neben verschiedenen erneuerbaren Energie
beispielsweise Photovoltaik, Windkra

giesystem Stadt« dient als Basis fü
und soll Initiator

a
 für Gespräche 
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gieversorger und Stadtwerke, Im

träger sowie Netzwerke und Bildun
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